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WelLLühue.
DinL ge im Reich?.

Berlin.  22. März. Die Meldungen aus dem Reichej
Ifliien erkennen daß in Westfalen und im nördlichen Teil i
tzes Rheinlandes im sogenannten Fnbustr'.egediet und in
Thüringen die Kommunisten die Oberhanü ha en. 3nSachsen. Schlesien, Brandenburg ,Ostpvuf,en, Hannover j
undSuddeutschland hat die Negierung die Gewalt in Hän i^ In Leipzig ist es zu einem Abkommen zwischen Ar- i
beiterschast und Militär gekommen, nach weichen  die s
Arbeiterschaft die Waffen unter Aussicht der Organi- !
Eignen sammeln und bis zum24. ds . Mts . den Militär- iEl Wrden auszuliefern hat. Sollte dem Abkommen bis ,U zu dem angegebenen Tage nicht entsprochen worden sein, |Kirb die Entwaffnung von der Miiiturbeĥ rde selbstj
jtt die Hand genommen. 3n R :e,a, D. be.n, Oschatz, fHrimma, Wurzen usw. .behaupten de Regie ungspar- fM die Lage. Aus Mehrheitssozialisten und Le., o ra- l
tet gebildeteÂktionsausschüsfe sorgen für Ruhe und Ord- !ining. !Noske über die Lag:.
'Stuttgart, 22.  März . Tor seiner Abreise nach

Berlin erklärte NeichswehrministerNoske  e .nem Der- Jtretet bcr„München-Augsburger-Abendzeitung", es werde ;
sich wahrscheinlich am Montag die politische Situation j
noch etwas anders gestalten, als sie noch am Freitag jabend von der Berliner Streikleitung geschillert wurde.
Die Unabhängigen wurden einigermaßen enttäuscht sein, !daher, Noske, den Helm behalten habe. Die Ordnung !
künne natürlich nicht mit einem Schlage wiede.hergestelltjwerden. 3m großen und ganzen könne man aber sagen, j
daß kein Zweifel besteht, daß die Regierung die Ordnung \
Äedcrherstellen wird. 3m Ruhrrevier sei von einem ein¬
heitlichen Generalstreik keine Rede, und in einigen Tagen
Nrste es gelingen, die Ordnung auch dort wiederherzustel-tai. Selbstverständlich seien die Forderungen der Ber¬
liner Streikleitung nach einer Säuberung der Reichsioehr
von verfassungsfeindlichen Elementen gerechtser.igt.Di: Entente und die Anmhelt in Deutschland.Bern, 22.  März . Der P r ser Korrespondent der
.Jasler Narionalzeitung" faßt d e Haltung der Entente-Müder Deutschland dahin zusammen:

Obwohl der Versailler Friedensreruag Deutschland zu
Kohlenlieserungen an F .ankreich ver sichtet, obw hl die
Wliwürtige Desorganisation und Unruhen im Ruhrge-M diese Kohienliefenmgei! auf assehbare Zeit hin in
"wge stellen können, obwohl eine Wiederherstellung der. R,im Ruhr gebiet nur durch reguläre deutsche Trup-k möglich ist, so ist man in Paris doch auf den Buch-

des Artikel 48 des Versailler Vertrages
chcheu und der deutschen Regierung hat man verböte«
^ oer neutralen 50 Kilometer-Zone xechts des RheinsWndwciche militärische Einrichtungen zu unterhaltenod.
^mtionen zu unternehmen.

iaeae$ Lt̂ Korrespondent weist demgegenüberd rauf hin,AEschland trotzdem Truppen in das Ruhrgebiet ge-j habe und die Franzosen es sti i l schwei gen d
nbnfl| '̂ '0et hätten. Dies sei immerhin ein Fortschritt.lillMUE umso befremdender heißt es weit r, nutz es an-„»Hshl!n<M von franz. Seite offiziell de mentiert- aHL ’ "̂ Entente-Vertreter in Berlin, die am letztenDird Afnistsr Schiffer gratuliert hätten, handelten

kes Obersten Rates. Dieses Dementi wird
r nur der britische , der italienische undtllUülUf"«gliche Geschäftsträger in Teriin an dieser De. ach:

q? aWi- Das Dementi laßt bereits Schlüße zu^D .chNnahme, die bei der Entente ein zweites Er-leiU7? deutschen Regierung jiuöen wird, mmlich die" Entwaffnung Deutschlands  angesichts d.

Mittwoch» den 24*?1Mrz 1920.
— Wie wir erfahren, ist als Tag für die Wahlenzum Reichstag  Sonntag, der 16. oder Sonntag, der20. Juni vorgesehen.
— Aus Stuttgart wird gemeldet, daß die Entente die

Reichsregierung ermächtigt habe, die Reichswehr auch imbesetzten Gebiet  gegen die Kommunisten und son¬stigen Aufständischen zu verwenden.
— Das „Echo du Rhin" will wissen, daß die RückkehrGene r a l M a n g i ns in das Oberkommando nachMainz die der Bestätigung der Alliierten bedürfe, nicht

wahrscheinlich sei.
— Diefranz. Regierung teilte der deutschen Regierungmit, daß sie diejenigen Kriegsgefangenen,  diezurzcü noch Difzip ina.strafen zu ver. Lßen Hutten, unterVerzicht auf das ihr nach dem Friedensvertrag zu¬

stehende Recht, suche Personen zurückzubehaiten, frei¬geben würde.
— Die Bewachung  des ehemaligen Kaisers  in

Amerongen ist jetzt sehr stark. Es haben nur solche Per¬sonen zum Schlosse Zutritt, die bekannt sind oder sich im
Befitze von Erlaubnisscheinen bejiaden.

—- 3m 5) a a g wird eine neue Note  der Alliierten er¬wartet. Wie verlautet, wird sie verlangen, daß derdeutsche Exkaiser  auf einen hoUündischen Kolonial¬
besitz verbannt werden soll.

— Dr .Kapp  hat die Ennächtigung der Haager Re¬gierung nachgesucht, Wilhelm II. in Ame ongen besuchenzu dürfen. Das Gesuch wurde abgewi-esen.— Der ehemalige deutsche Kronprinz  gabdeni Bürgermeister und den Polizeibehörden von Wie¬ringen die Erklärung ab, daß er keineswegs beabsichtige,unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Flucht nach
Deutschland zu ergreifen.

7^ Jahrgang.

HeiMstdieust.

in!

i
■“utt.iiiiJ * tTch'v'*« ^ fahr weiter h.imuszuschieoen uDd ein:

Trupprnbestandezu gestatten. Aus aweri-Eüe verlautet, d.e eaglrf̂ en und italienischenkh  huuden diesem Ersuchen günstig gegenüber.
Ptfkri, die p.a .tische Tinmöglchke.t erörtert, d.evor dem Leipziger Sondergericht in ab-durchzuführen.

... Karze Nachrichten
1 iljcĥ^ A^ dcntEbert  und de noch in Stuttgart.'̂ ^ luister, sowie die Mckg.ieder der vra-i »fJert sino von Stut .g .r. in Benin cinge-- chi.. ^ kqe g,ng üoer Franasur^ a. M.

gustandiger Se te erfahren.entsprechen>Nosko den Rücktritt des Reichswehrmini-
ucht den Tatsachen.

Hachenburg»den 24.  März 1920.
— Gerichtspersonalien.  An Stelle des feinAmt als Amtsanwalt niederlegenden Bürgermeisters a.D. Steinhaus ist Bürgermeister Kappel zum Ancksanwaltbeim Amtsgericht Hachenburg beste! t. GerichtsvoilzicherWolf von Marienberg ist nach Ehrenbreitstein versetzt.

Justizwachtmeister Mohr vom Amtegericht Hachenburgist an das Amtsgericht Frankfurt a. Al. versetzt.: an seineStelle tritt Dustizwachtmeister Wiederstein vom Stras-gefängnis Frankfurt-Preungesheim.
— Beratung d. handwerkl . Genosse nschäf¬

ten.  Die HandwerkskammerW'esbaden schreibt uns:Für die ständige sachve.ständige Beratung und Un er-stützung der handwerkl. Genossenschaften hat die .Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden eine Beratungsstelle errichtetund di: Beratung dem Herrn Kodier, Abte.lungsvorstandbei der Vereinsbank zu Wiesbaden, Mauritiusstr. 7 1,übertragen. Herr Köhler steht den handwerklichen Ge-no,senfchaf.en Werktag ich von 9—1 Uhr vorm, und von3—5 nachm, zur Verfügung.

Wir empfehlen den Genofsei schäften, sich in a.-en Fra¬
gen ihrer genossenschastUchen Eeschi.stsführung an unserengenannten Beauftragten zu wenden.

Msrienberg, 22.  Marz. Verein„Frauenhilfe". Mer die
WohltätigLeitsvorstellung zugunstend.Vereins„Frauen¬hilfe" tm Saale zur Post am Sonntag abend besuchthatte, ging wohl defriedit nach Hause. Wo ein Wollenist, da ist ein Können, Hasen alle Mitwirkenden recht wahrgemacht. Mit liebender Sorgfalt waren alle Borierei-tungen getroffen. Es wurde der Abend mit dem Marsch„Alte Kameraden", von einigen pu igea zur Zither undVioline vorgetragen, eingeleitet. Navy dem Pr . log er¬freute in dem Theate.stück„Sie hat n.chts anzuziehe-",die Darstellung der „CllD durch ihre a anutsvoäe Spiel-

weise besonders. 3n der Theateranfstihrung„D e Na-Luryeilmethode" war der Darsteller des Philipp ein mur¬render K-animerdien.r, der auf sein Opfer lauert, das erin der „Methode" recht schändlich behandelte. „Theobald",das Opfer, ein grillenhafter Eigsnbröd er. Die Loen-genannten hatten alle Lacher auf ih.er Sure . EinigeKÄplets, Mufikvortrage, Darbietungend s Turnvereins.Lieder des Gesangvereins und das Theaterstück: „3mPup-penladen" schlossen den bunten Kranz. Es muß nochals bedauerlich genannt werden, daß während einigerBorträg: des Gejanĝ ereins im Vorraum/>,.s Graa-mo-phon sckne Weisen leierte.
Erbach, 20. Nlärz. Zu der Notiz betreffend eine präch¬tige tzimmelserfcheinung, wird dem „Nass. Bote" vonhier berichtet: 3ch beoaachtete die Erscheinung zu der

angegebenen Zeit. Sie zog in östlicher Nietung in bei¬

nahe wagrechter Linie ihre Bahn. Sonderbarerweise be¬merkte ich deutlich zwei Meteore, welche in einem kur¬zen Abstand (scheinbar nur ein Meter) hintereinander^zogen sodaß das zweite genau in der Bahn des erstenfolgte. Beide waren gleich groß und leuchteten gleich heiltdis Flugbahn war hier sehr niedrig, sodaß ich annchme,daß die Körper einen nahen Berg, auf welchen sie zu¬flogen nicht mehr überflogen haben können. Die Atetaoreund die Flugbahn leuchteten in hellgrüner Färbung. Voneinem Geräusch habe ich nichts wah.genommen, was wohldarauf zurückzuführen ist, daß ein Zug in der Nähe fuhr.Limburg, 20. März. (Schwurgerichtsfachen.) Am Mon¬tag den 15. ds. Mts . wurde hinter verschloss.,at Türmgegen die Ehefrau des Bergmanns HermannE.ama geb.Grab in Hirzenhain wegen Totschlages verhanieit. DieAngeklagte war beschuldigt, ihr am 25.  Oktober 1918geborenes Kind getötet zu haben, jedoch ohne Nber-leaung. Die. Geschworenen verneinten die Schuldsrageund erfolgte daher Freisprechung. — Am 16. ds. wurdegegen den Landwirt Schlosser von Mühlen wegen Tot¬
schlagversuchs verhandelt. Die Sache war ursprünglichbeim Schöffengericht hier anhängig. Dieses venries je¬doch die Sache an das Schwurgericht. Auch hier ver¬neinten die Geschworenen die gestellten Schuldfragen undder Angeklagte wurde sreigesprochen. — Am 17. ds.wurde verhandelt: 1) gegen den Kaufniann Phil . Wil¬helm von Darmstadt, 2) den Handlungsgehi.fen Wiih-Hartung von Ta.mstadt, 3) den Kaufmalm HermannStock zu Braunfels wegen Arkundenfälfchung. Ta dieAngeklagten5)artung und Stock infolge der Bahnspe/renicht erscheinen konnten, wm.de gegen den in Haft befind¬lichen Angeklagten Wilhelm allein verhandelt. Die dreiAngeklagten waren im 3 .h e 1919 megrer: Mo. ate beider Kassenverwaltung. Abteilung für Paß - und R.nien-sachen, bei der Adwicklungssteile des Füs.-Regt. 80 inBraunfels als Zivilangestel te tätig. Man ha.t: aberhier den Bock zum Gärtner gemacht. Die An/ei.lagten,besonders aber Wilhelm, benutzte ndie Gelcgu.he.t oazu.in einer ganzen Anzahl von Fällen Postquittungen zufälschen und das Geld für sich zu verwenden, sie schä¬digten somit die Militärverwaltung um tausende vonMark. Die Geschworenen bejahten die Schu.dsrage un¬ter Versagung von mickernden Umstanden. Das Ur.eilgegen Wilhelm lautete auf ein Fahr vier Monate Gefängnis unter Anrechnung der Uni.ersuchungshatt. —So wurde gegen die 19jähr. Marg. Gellweiler von Lorchverhandelt weg. Urkundenfälschung. Die Ange.. agte hatteeinen von der Gemeinde Lorch ausgegebcnen Lieferscheinüber 5 Pfd. Saaterbsen dadurch gefulŝ t, daß sie vor die5 noch eine 1 setzte und somit Io Pfund erhielt. DieGemeinde Lorch war um 19. .0 Mark geschudigl. Die

Geschworenen verneinten die Schuld frage auf Urkunden¬
fälschung bejahten aber die Frage auf Betrag unt.r Zu¬billigung mildernder Umstände. Da die Tat aus Notbegangen war, kam die Angeklagte mcke.ner Geldstrafevon 50 Mark davon.

Limburg, 20. März. Arbeitsmarktberichtd. Kreis¬arbeitsnachweises Limvurg vom Monat Februar. Die
Entwicklung des hiesigen Arbeitsmarktcs berechtigt zu derAnnahme, daß wenn auch langsam, eine Wiedererstar-kung unseres Wirtschaftslebens un Gange ist. D e Koh¬
lenbelieferung für die Fndustriebetriebs gestalt.t: s.ch et¬was günstiger als im Vormonat. Gr. ßere Arbeitsun-
terbrechungen konnten vermieden werden. Ohne den Ar-beitsmarkt fühlbar zu belasten, konnte die Unterbringungder aus Frankreich zurückgekehrten Gefangenen erwogen.Sie alle machen den besten Ew.druck und st.eoen danach,
sich möglichst rasch müder dem Beruf zu widmen, so. aßder ihnen zustehende Urlaub v.el,ach nicht ausgenutztwurde. Trotz der Entlassung von Arbeitskräften ans uerhief. Eisenbahnwerkstutte, konnte d^ch gr. ß. Erwerbs¬
losigkeit vorgebeugt,we.den. Der Arbe.Enachweis würbevon 487 Aroeichuchenoen gegen 224 im Januar in An¬spruch genommen: die ge,»tS.det:n offenen Stellen be¬trugen rund 741 gegen 518 im Vormonat. An Arbe.ts-vcrmick.unget: kamen im Februar 490 m.nn ich. und 37weibliche, insgesamü 43? Aroettsmrmitt.Uageng.pe.: 214im Vormonat zustande.

Fraukfmt, 21. März. Reichspräsident Ebert ha. dan¬ken lassen für die vorzügliche ya -tung der Bedwüsterender E i senba h n d ir ekt ion 3 i an k \ ur t mäh endder letzwn Tage, besonders dem Bahnhof Fr n̂ksur. fürdir bewiesene Umsicht bei der Dur̂ fürMNgd.r ^ on. er-
züge nach Stuttgart . Der Herr Reicĥprastde.st wü schtdaß sein und des Reichsnabinetrs Dank  den Bedie.,fte.enzur Kenntnis gegeben werde, denn gerade der Bezirk



Frankfurt auf exponiertem Posten zwischen N co und
Süd und an der G .enze sei vorbildlich gewesen . — Ter
Präsident der Eisenbahndirektion Frankfurt hat diese
den Bezirk ehrende Kundgebung des Reichspräsidenten
allen Eisenbahnern des Bezirks telegraphisch bekannt ge¬
geben.

Mainz , 20 . März . Bor zwei Monaten war von Wies¬

baden eine Sen a .ionsmeldung verbreitet worden , wo .ach

Wiesbadener höhe .e Polizeibea .nte im Auftrag der preuß.
Staatsregierung e'inen & ommuni st e n Rieth  ge¬
dungen haben sollten , um Dr . Torten und seine Mitarbei-
ter aus dem Wege schaffen. Die Angelegenheit führte
gestern zu einer Gerichtsverhandlung vor dem stanz.
Kriegsgericht , wo es sich herausstellte , daß der Fest¬
nahme jener Wiesbadener Polizeibeamten lediglich ein

Antrag wegen verbotener Einfuhr von Waffen in das
besetzte Gebiet zu Grunde lag . Deshalb verurteilte das

Gericht die beiden Wiesbadener Polizeikomm fsarc Kir¬
sten und Salittar zu je einem Jahr Gefängnis , sprach

jedoch den wegen Beihilfe zur Waffeneinfuhr Mitange¬
klagten Wiesbadener Poiizeidirektor Dr . Thon frei , wah¬

rend der in der angeblichen Tergiftungs - bezw . Ermor-
dungsaffäre als Kronzeuge dienende Kommunist Rieth,
bei dem bei feiner Festnahme tatsächlich ein Fläschchen
Gift gefunden worden war , wegen rebolenen Waffen¬
tragens ein halbes Fahr Gefängnis erhle .t.

Letzte Drahtmeldrmgeru
Einbruch in Bismarcks Grastätte.

Hamburg  23 . März . Fn d r Rauft vom Sonntag
zum Montag wurde das Mausoleum in Friedrichsruh,
die Grabstätte des Altreichsk anzle rs Für¬
sten Bismarck,  von Einbrechern heimgesucht . Sil¬
berne Kränze und dergleichen raubten die Einbrecher.
Zwei etwa 25jährige feldgraue Männer wurden verhaftet.

Ende des Generalstreiks in Hamburg und Kiel.
Hamburg  23 . März . Die Hamburger W ersten ha¬

ben die Arbeit nahezu in vollem Umfange wieder ausge¬
nommen.

Kiel,  23 . März . Die Parteien beschlossen , die Arbeit
in den lebenswichtigen Betrieben wieder aufzunehmen.

Kiel,  23 . Mürz . Die Brigade Löwe ifeld hat den

Kampf mit den Arbeitern abgebrochen und sich in nördl.
Richtung zurückgezogen.

Ruhe in Kassel.
Kassel,  23 . März . Die Reichswehrbrigade  11

macht folg . Mitteilung über die La ê : In Kassel herrscht
Ruhe . 3n Eisenach rückten Reichswehetruppen . ohneWi-

derstand zu finden ,ein.
Ep rtakus in Sachsen.

Gotha,  23 . Marz . Ohrdrufs und Suhl befinden
sich noch in Händen der Aufrührer . 3n Erfurt und
Langensalza ist die Lage unverändert . Fn Sömmerda
haben die Aufrüh .er die Einwohnern ehr cnüt ^ fnet u d
das gleiche Ersuchen an d e Einwohnerwehr in Weißen¬
see gestellt . Die Lage ist gescannt.

R o r d h a u s en , 23 . März . Es herrschen ungesetzliche
Zustände . Über Bedingungen zur Veendiguag des Ge¬
neralstreiks finden Verhandlungen stFt . Fn Sonders¬
hausen und Koburg ist die Lage verschärft . Radikale Ele¬
mente haben sich bewaffnet.

Blutiger Kampf bei Spandau.
Berlin.  23 . Marz . R rdl ch von Spandau kcm es

am Montag bei d. Dorfe Heim ingsdvrf,  das meh¬
rere große Fabriken hat . zu schweren Kämpfen zwischen

Reichswehrtruppen und Aufrührern . Es entwickele sich
ein Heft. Häuserkamp  f in Heuningsdorf . Endlich
mußten die Aufrührer den Ort unter Zurücklassu .-g von
14 Toten und zahlreichen Beuvundeten , sowie vielen

Waffen räumen . Auf Seiten der Reichswehr gab es zwei
Tote und 14 Verwundete . Die Verfolgung schreitet fort.
Die Brücken  über die Havel nach Berlin sind von

Reichswehrtruppen besetzt.
Generalstreik in Straßburg.

Saarbrücken,  23 . März . Der n ue Saarkurier
meldet aus Straßburg : Fn Straßburg ist der General¬

streik ausgebrochen , da d e Verhandlungen mit den Me¬

tallarbeitern zu keiner Einigung geführt haben . ■_

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün rowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
Lerrniukalender.

Freitag den 26. ds. Mts . letzter Termin zur Erledi¬
gung meiner Kreisblattverfügung vom 5 . ds . Mts . —
et . Nr .520 Kreisblatt Nr . 50 — betreffend Einreichung
der Zu - und Abgangslistsn nebst Zusammenstellungen
für das 4 . Vierteljahr 1919 . < r

Marienberg , den 22 . März 1920.
Preußisches Staatssteueramt.

Ulrici. _
Kreiswohlfahrtsamt . Abt . 2 2 .-Nr . 2034

Terminkalender
Mittwoch , den 31 . März letzter Termin zur Erledi¬

gung meiner Kreisblattverfügung vom 28 . Nov .1918
K . A .Nr . 13551 — Kreisblatt Nr . 123 — und der

dazu gehörigen Berichtigung auf Seite 2 des Krcisblattes
Nr . 126 betreffend Einreichung der Nachweisung über die

gezahlten Familienunterstützungen , souew s .e ausReichs-
mitteln erstattet werden , im Monat März 1920.

Die Anmeldung ist nach dem mit obiger Verfügung
vorgeschriebenen Muster zu machen . Fehlanzeige ist un¬

bedingt erforderlich.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes.

Ulrici.

Tgb .-Nr . K . A . 1185 . Maricnberg . 6 März 1920.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des

Kreises.
Nach 8 17 Absatz 6 bezw . 8 44 . ill . und § 52 des

Dolksschuluntcrhaltungsgesetzes vom 28 . Fuli 1906 (G.

6 .. S >. 335 ) betrugt die Dienstzeit der gewählten un-
stäna . Mitgl . desSchulvorstanues 6 ^ ahre . Da d . Ge .etz

mit dem 1. April 1908 in Kraft getreten ist, so müs .en

die Schulvorstand - mitgliebec jetzt nun neu g wuh t wer¬
den .Tie Wah . geschieht durch d .e Ge .>>eiuüeoenreruug
bezw . Eemeindeveftammlung . Sie wol .eu die Wahl
herbeifllhren und Avschrift des Protokolls binnen 14

Tagen vorlegen.
Fch beinerne ausdrücklich , daß die Zahl der unständigen

Schulvorstandsmitglieder die bisherige bleckt und die

Wahl nur für diejenigen Mitglieder e . forderlich ist. welche
am 1. April ds . Fs . sechs Fahre im Dienst fmd.

Mit dem Protokoll ist ein Begleltbericht vorzulegen
worin anzugeben ist:

1. ob die Gewählten bereits Mitglieder des Schul¬

vorstandes gewesen sind:
2 . ob gegen die Gewühlten evtl , etwas zu erinnern ist.

Ter Landr <w : Ulrici.

Stäüt . Levensmit .elamt , Aot . W 6b Gemüse und Obst.
Frunnfurt a . Al . den 2 . März 1920.

Von zuständiger Stelle in Berlin wird uns heute mit-

geteilt , daß sich der Höchstpreis für fchw. Ammoniak
mit Wirkung ab 1. Marz ds . Fs . auf 12 .— Mark

(Mk . 9 .50 Mk . 2 .o0 Um rage) für das Kilo Stick¬

stoff erhöht hat.
Hiernach stellt sich der Preis bei einem Stickstoffge¬

halt von zirka 21 Prozent auf Mk . 126 .—. per Zentner.
Wir fragen daher bei Ihnen an , ob Sie bei einer evtl.

Zuteilung von Ammoniak reflektieren und sehen Fhrem
baldgefl . Bescheid entgegen . (Unterschrift .)

Tgb .-Nr . K . A . l Marienberg , 18. DUrz 1920.
Dem Kreisausschuß wird es vielleicht möglich fein,

Ammoniak zu beziehen . Der Preis wird f ch bet 21 Proz
Stickstoffgehalt auf etwa 126 .— Mark für den Zen wer

ab Verladestation belaufen.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dies in ihrer

Gemeinde ortsüblich bekannt zu machen und etwaige
Bestellungen bis zum 31 . ds . Mts . nach her einzureichen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Von dem Rotlaufverdacht ist der Ortspolizeibehörde z
zeige zu erstatten , worauf amtlich ftstgesteilt wird
der Verdacht begründet ist oder nicht.

Bcrhü .ung des Rotiaufs.
Zur Verhütung de - Rotlaufs ist eine sauber .' ,

tromene Ha .m .rg o . Sch .ocine in Sicken m .t festem
boden erforderlich . Auch empfiehlt es s ch, v n 3«;
Zeit eine gründliche Reinigung der Stelle ucker An
duug von Desinfektionsmitteln vorzunehmen.

Einen fast sicheren Schutz gegen den Rotlauf gen,!
die Schutzimpfung.

Fn häufig von dem Rotlauf betroffenen Orten ^

stehlt es sich, regelmäßig alle Schi . eine der Schutzimp
zu unterwerfen . Wo der Notrauf se.teu ist, kann „

einer regelmäßigen Impfung aller Schweine adgcßl
werden . Cs ist jedoch dringend ratsam , beim Aumst

des Rotlaufs schleunigst alle Schweine des betroff-,
Bestandes impfen zu lüften.

Durch die Fmpfung gelingt es in der Regel , dp

droh .en Schweine zu schützen,- auch wird ein nicht uJine .einma

heblicher Teil der erkrankten Tiere durch die FrnpMngl zur 5

riegswoh

^ Zu-
2 Für t

zuferti
Mzulegen.
Sofern-

acht hat.
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Alle nich
i Verteil'

Der

i -Rr . F

I .-Nr . L. 386 . Maricnberg . den 10 . März 1920.
Gemeinfatzliche DeUhrung über den Rotlauf der Schweine

Wesen.
Der Rotlauf der Schweine ist « ine ansteckende , mit

erheblicher Störung des Allgemeinbefindens verlaufende,
durch den Roftaufbazillus verursachte Erkrankung der
Schweine.

Der Ansteckungsstofs wird von den Tieren mit dem

Futter (Getränk ) oder auch gelegentlich be m Wühlen in
Schmutz und Unrat ausgenommen . ' Der Ansteckungsstoff
wird von den kranken Tieren hauptsächlich mit dem
Kote ausgeschieden und gelangt so in die Stal 'e . Dung¬
stätten ü . Höfe . An feuchten Stellen z. B . im feuchten Erd¬
boden , in Iaucherinnen und Pfützen , kann sich der An-
stöckungsstoff lange Zeit erhalten und weiterentwickcln.
Durch Kälte wird er nicht unschädlich gemacht . Durch
Wärme wird sein Gedeihen besörde .t . Deshalb tritt die

Rotlaufseuchc besonders in den warmen ahreszeiten auf.

Merkmale an den leb nden Tieren.
Die Ausnahme des Ansteckungsstoffes des Rotlaufs

hat nicht die sofortige Erkrankung der Tie e zur Folge.
Es vergeht vielmehr eine bestimmte Zeit ( , ni ubationszcit)
bevor offensichtliche Krankheitserscheinungen hervorireten.
Die Inkubationszeit ist verschieden , b .trägt ai er meist
zwei bis drei Tage . Rach dieser Ze .t zeigen d .e Tiere
.hohes Fieber mit erhöhter Temperatur der Haut , Verlust
der Munterkeit und des Appetits ; sie liegen viel , ver¬
kriechen sich in der 'Streu und zeigen nach dem Austreiben
einen schwankenden Gang.

Nach kurzer Zeit treten in der Haut , besonders an
der inneren Fläche der Hinterschenkel , an den Geschlechts¬
etilen , unter dem Bauche , der Brust und dem Halse , zu¬
weilen auch aus dem Nacken , dem Rücken und an den

Ohren , rote Flecke auf . Die Rotfärbung der Haut
breitet sich schnell aus und nimmt an Stärke zu , so daß

die Tiere bei vorgeschrittener Krankheit an der unteren ,

Fläche des Körpers kupferrot bis blaurot ers ^ einen . Die

Krankheit endet bei den meisten Tieren in kurzer Zeit ;
mit dem Tode.

Gutartig ist der Krankheitsverlaus bei einer Abart
des Rotlaufs , den Backstcinblattern (Neftelieer , Fleck - -

rotlauf , Äkasern . Knotenrose ) . Hierbei äußert s ch die s

Erkrankung in rundlichen oder eZrigen , beetartig ü . er die j
gesunde Haut erhabenen , roten bis blauroten Flecken in i

der Haut . Störungen des Allgemein ! e in . eus , wie sonst ;

beim Rotlauf , pflegen bei den Backsteiuvlattern nur im

Anfang der Erkrankung zugegen zu sein . j
Bei den Tieren , die den Rotlauf llberstanden haben , ;

entwickelt sich zuweilen als Rachkrankhe .t e .ne mit fort¬

schreitender Abmagerung und Anschwellung der Gelenke
verbundene Steifheit ; in anderen Fällen zeigen sch bei.
ihnen durch Herzfehler bedingte Erkrankungen.

Merkmale an den toten Tieren.
Bei gestorbenen , getöteten oder geschlachteten rotlauf - :

kranken Schweinen findet man neben der Verfärbung der ;

Kaut eine mehr oder weniger hochgradige Entzünoung:
der Magen -Darmschleimhaut , Schwellung und blaurote -

Färbung der Milz , Schwellung und -Rötung der Eekrös - s

lymphdrüfen , Schwellung der Leber und eine nieist mit

Blutung verbundene Entzündung der ' Niereu .. -

Bei den Backsteinblattern sind die Veränderungen in .

der Regel auf die erkrankten Hampartien beschrän . t . !

Anzeige Pflicht.
Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erscheinun¬

gen erkrankt , so liegt der Verdacht des Rotlaufs vor.

Durch 2
chweineft
ugc d. fle

geheilt.
Der Landral : Ulricj

Kreiswohlfchcksaiiu . Abt . 2 F .-Rr .2ik
Die Herren Bürgermeister des Kreises

mache ich hierniit wieoeo auf d .e pünktliche

n die übri
Mdelshoa
flgefetzt.

iteittk

gung meiner Krei - blattverfügung vom 15 . 19 . 19iy -
Krei - blatt Nr .204 — betreffend Mitteilung der A«

Die Her
Binde frei
Etzbach in

Hachen!
der in jeder Gemeinde unterstützten Erwerbslosen |J. U nehmen

dem vorgeschriebenen Formular zum 2 . und 16. rWemeinde
jeden Monats aufmerksam . ' ' r

Der Vorsitzende des Kreiswoylfahrtsamtes.
Ulrici.

Idurch beso
Der ^

KrciswohisühUsamt . Abt .2 . 3 .-Nr.
An die Herren Bürgermeister des Krerfes.

Unter Bez .ugnahme auf nieine Ve . fügung co .a n.j
1918 K . A . Nr . 2281 , Kreisblatt Nr . 20 , erfuchr
Sie . mir zwecks Erwirkung eines Zuschusses aus bei
Staats - und Kreismit .cln ei .e genaue Zufammenfte
über den aus Gemeindemitteln im Mo . at März ü

gemachten Gesamtaufwand in Mark für Versorgung
minderbemittelten Bevöl . emng mit Haueba .dn

auszuftrtigen und bis zum 31 . März 1920 bestimmt
zulegen.

Alle nicht fristgerecht h 'er eingehenden Berichte m

bei Verteilung der Zuschüsse unberücks 'cht 'gt bleibei.

Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamle

lgb.-Rr . S
An

Tgb .-Nr . K . G . 2028 . Marienberg , 15 März H
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Tetr . Echwer. rbeit r.
Fch habe die Beobachtu .lg gunacht , daß den Gei

den Zusatzmehl für Schloera .bewer üoerwiesen wird,
heute als solche nicht mehr gelten , b .z -v. schon vor

Der best
sZinrmcrS

igb.-Nr.
An

3m Mo
[.©emeinbe
über aufzr
ziehung' de
zm ö. A

Sämtlicl
llimD Amate ai

die Kreish
Werden

mir dies \
Formuk

den nächste
Der

gerer Zeit aus der Gemeinoe weggezogen sind . §» 3.-Rr . K.

Bürgernreister haben es unteriasfen , die Ver -mdem»
der Zahl der Schwerarbeiter hierher mitzuteileii . j Ich briti

habe heute das Zusatzmeh ! für den Monat März Stelle des

Gemeinden angewiesen und aus der Rückseite der Di» rich Ludwi!

richtigung die Namen der Schwe ar . eiter angegebpM ich daselbst

in der hiesigen Liste geführt werden . Fch ersuch,» hdenten zu

Veränderung ,bezw . die Abgänge bis spätestens Nassa

April bestimmt nlitMteilen . Fehian êlge ist nicht» ckandesan

derlich . | mcmben2
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : lllriti . » D<

F .-Nr . K . G . 2025 . Marienberg 12 . Mürz lLH Tgb.-Nr . S
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Betreffend Sondsrzul .ge mf Grund ärztlicker ZW Der zur
Fch mache hiermit nochu :als darauf aufmerksa ..i,bi nannte Ko

den Fällen , in denen auf Grund ärztlicher Attesu-J vereidigtn

zenmehl bewilligt wird, auch tatsächlich nur )'o djee,“
zu 90 Proz . cus §emah!rnes W izenu ehl zu verl
ist . Sol ! der Kranke Weizenauszugsiioehl e.haüoj

geht das aus der hier gefertigten Bewilligung i-tz
hervor.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: ll 'riti-

Tgb .-Nr . KK . G . 2024 . Marienberg , 12 . März s
An die Herren Bürgermeister des Kreise

Fel) mache hiermit nochmals darauf aufmerksam,
zum 5) andel mit Eiern im Kreise einer besonderen
jung durch den Kommunalvertand bedarf ; der
schein allein genügt nicht hierzu . Fch ersuche , dies
ortsüblich bekannt zu geben.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusfe » Uiul

>Mr . K.
Au

Petroleuv
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Mruar -P

Sic 23cr:
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oen tzerre

Eleichze^
Dachung i
«uimerksar

äugero
Das Px

feen Gei
Die He

möql
^ Petro!

Der Px

Der Minister für Wissenschaft , Kunst und Volk
Abschrift ! Berlin W 8 den 30 . Fan.
Fch wünsche , daß bei Ilberlassung v. Schm

Versammckngen politischer und wirtschaftlicher 1

nicht engherzig verfah .en wird . Grundsätzlich ausj. , _
sen ist nur die Überlassung an Pe sünlichkeite .i 9anuc
bände die eine Änderung der bestehenden politisHMt . ^ ' der

hültnisse auf anderem als gesetzlichem Wege ae
' 2 . A . : gez. RcU'

Tgb .-Nr . K . A . 2235 . Marienverg , 17 . März
Vorstehender Erlaß wird den Schulgemeim

Kreises zur Kenntnis und Beachtung mitge .em.
Der Landrat: '

.Achten bl
sEiektcjschez

^lpenro
«oroo igp
«Nspel 66
Z'ntermüt
^orb 4g '
140Kreiswohlfahrtsamt . Abt . 2 . 2 .^ - 14t) 0

Marienberg , den 18.

Der Vorsitzende des Kreiswoblfahrtsamte--jj» ^ orienbet
Unter Bezugnahme auf meine RundverfllgungM ^ h igg

4 . 1915 K . A . Nr . 3147 ersuche ich Sie mW » vrsUach'
Wirkung eines Zuschusses aus Reichs «-, Sta 9^^
Mitteln eine genaue Zusammenstellung üver dc» M ^ cinebuct
nat März 1920 gemachten Gesamt aufwand in'



uirb,

, msj'iein

ein
ten
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5niof)lfn̂ rt5 ^k9 c Ö€tr€nnt naĉ einzelnen Ti¬
ck: ^ kchüsse zu den Reichsfamilienunterstützungen.

Lj; sonstige Arten der Kr.egsuohlfahr.s fl ge aus-
'̂ zufertigeu und bis zum 30. März 1920 bestimmt

3^ ^r f̂eriTW Gemeinde nach Titel 2 Aufwendungen ge-
Anix. bleibt der Gegenstand der Aufwendungen im

^ ?aJLn genau anzugeben.
geioöi nicht fristgerechth er eingehenden Berichte muffen

Verteilung der Zuschüsse unberücksichtigt bleiben.
«vr Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes.
* ' Ulrici.

Marienberg den 11. März 1920.
fcuhl/r' ' Verteilung von ausländischen Speck.

Durch Freigabe eines weiteren Postens ausländischer
.̂ inefleischprodukte ist der Kommunalverband in der
Ard fleischverforgungsberecht. Bevölkerung desKreises

u» 2 ' einmalige Zuteilung in Speck zu mä hen. Es ge-
Inat zur Verteilung an Kinder bis zu 6 Fahren % Pfd.

übrige Bevölkerung IV2 P,d . Speck. Der Klein-
^ndelshöchstpreis ist auf 9.— 'Mark für das Pfund

Fm übrigen re eit den Verkauf innerhalb der
Nr.A ^Mnde die zuständige Gemeindeverwaltung.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, den für die Ge-
Erlij Mjndc freigegebenen Speck bei den Aietzgermeistcrn Ehr.

191̂. ftzhach in Diarienberg für den oberen Kreistet!,, tz. Groß
rr Air, Hachenburg für den unteren Kireistell in Empfang
osen«, ^ nehmen. Welche Menge Speck einer jeden ei. z l .en
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tzcmeinde zugeteilt ist, wud den 5) er.en Bürgermeistern
mch besonderes Rundschreiben mitgeteilt.

Der Vorsitzeno« des Kreisausschustes: Ulrlci.

Tch-Rr. K. G. 679. Marienbeeg, den 10 März 1920.
' An die Herren Bürgenneister des Kreises.

Betreffend Abgabev n Sacharin.
Der bestellte Sacharin kann auf d.m Levensmittelamt

jZiinmer Rr. 24) abgeholt werden. Ulrici.
Tgb.-Nr. K. A. 1199. Marienberg, 11 März 1920.

An die Herren Bürgermeister >5  Kreises.
3m Monat April d. Fs. hat eine Zählung der in der

ßmeinde vorch.»denen Hu..de staitzu.mden. Das hier¬
über aufzustelleude Verzeichnis ist mir z aecks tze an-
zjehung' dcr Besitzer zur Kreishundesteuer bis spätestens
M S. April ds .Fs. einzureichen.

Sämtliche in der Gemeinde vorhandenen über drei
Mnatca'.ten Hunde find in die Liste aufzunehmen, da
die Kreishundesteuerordnung keine Befreiung kennt.

Werden Hunde in einer Gemeinde nicht gehalten, fo ist
mir dies zu berichten.

Formulare zu Kreishundesteuerlisten gehen Ihnen in
den nächsten Tagen zu.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.

Z.-Rr. K. A. 2043. Mariönberg, de nll.  März 1920
Bekanntmachung.

^3ch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß au
Stelle des seitherigen Standesbeamtenstellvertreters Hein¬
rich Ludwig Leicher in Alpenrod, der Bürgern.elfter Künk-
er daselbst durch Verfügung des Herrn Regierungs-Prä-
'identen zu Kassel vom 28. Februar 1920 — A. F. Rr.
877 Nassau— zum Standcsbeamtenstellvert.« er für den
Ltandesamtsbezirk Alpenrod, beistehend aus den Ge¬
meinden Alpenrod und Lochum, beste,lt worden ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses Ulrici.

gb.-Nr. K. A. 1550. Marienberg den 18 März 1920.
vek««»tmach»»i.

Der zum Rechner der Gemeinde Lautzenbrücken er¬
nannte Karl Strunk 2. von da ist von mir bestätig: und
vereidigt worden

Der Landrar: Ulrici.

3.-Nr. K. A. 1535. Marienberg, den 26. Febr. 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises,

petroleumvcrteilung für den Monat Februar 1920.
Nachstehend bringe ich den Verteilungsplan für die

-aebruar-Petroleummenge zu Ihrer Kenntnis,
p-ie Verteilung des Petroleums auf die einzelnen tzaus-

Mtungen ist entsprechend meiner Verfügung vom 9. Olr-
1918, Kreisblatt Rr . 106, in Gemeinschaft mit

^Herren Vertrauensmännernvorzunehmen.
Gleichzeitig mache ich auf meine Kreisb'.att -Bckannt-

die- «achung vom 3. Oktober 1919, Kreisbiatt Rr . 197,
mierkfam, wonach die Beamten aus dem den Gemein-

angewiesenen Petroleum mitversorgt werden müssen.
- Petroleum wird, soweit dies möglich, in den em-
olksv̂^ nen Gemeinden durch die Fuhrunternehmer abgcliefert.

«ick!̂ vei;rin  Bürgermeister der Gemeinden, wo dies
hkê oglich jst, nrerden von der Verteilungsstelle, wo

’ Wwlenm abgegeben wird, benachrichtigt.
X r preis für das Februaröl ist der gleiche wie für

Zanuar-Petroleum.
,c .^ringen Menge des zugeteiltcn Petroleums

«to-tr-t* c* Verteilung nicht alle Gemeinden, welche
aches Licht haben, berücksichtigt werden.

^ Dcrteilungsplan:
A°roo?aô 0 Ltr, Astert 60. Atzelgist 100, Berod 160,
Ensv-l Rn’ ^ tthauseu 80, Dreifelden 60, Dreisbach 120,
hint/rn,i-Of.^ ',e[enj)aV1en ^0 . Helmborn 80, Heuzert 40.
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60 Hof 20, Kackenberg 100, Kirburg 12 o[
140 120, Kundert 60, Langenbachb. K.
Linden' t^ ubrücken 60. Liebenscheid 140, Limbach 80.
Äarienn̂k 80, Löhnfeld 60, Luckenbach 100,
dach ifinr%r»30' Marzhausen 80, Mörlen 100, Muden-

.4 >NvrsbaNi' ä̂ ^!äenbach 140, Neunkhausen 180, Nieder-
^ 40» Borken 160, Obermörsbach 60, Püschen

Schmidthahn 60, Stein-Wingert 60,
^ lü°, Stockum 60, Streithausen 60, Todlen-

, berg 40. Wahlrod 200, Wcißenberg 40, Melkenbach 40,
i Millingen 100, Winkelbach 20, Zinhain 120, Hachen¬

burg 20. Zusammen 4360 Liter.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: U'riei.

BekamlülmS« sM ö.StüSt SaSrnburg
Diejenigen5) aushaltungen, die bei der letzten But.er-

ausgaoe keine Butter «.halten haven, können diese am
Donnerstag, den 25. Wrärz ds. Is ., nachmi.tags von
1—3 Uhr, bei der Firma Johann Peter Bohle in Emp¬
fang nehmen.

Hachenburg, den 23. Mürz 1929.
Der Bürgermeister: Kappel.

Am Donmrstag, den 25. ds. Mts . findet in der Schule
hierselbst aus Lebeusmitrelkar.enabschnitt Nr. 6 der Ver¬
kauf von Ma.g.rine statt. Jede Pe .son e.hä.t ein Pfo.
zum Preise von 8.30 Mark. Rciheufolge:
von 8—9 Uhr auf die Karten Nr. 1—60.
von 9—10 Uhr auf die Karten Nr. 61—120.
von 10—11 Uhr auf die Karten Nr. 121—180,
von 11—12 Uhr auf Karten Nr. 181—240.
von 2—3 Uhr auf die Karten Nr. 241—300,
von 3—4 Uhr auf die Karten Nr. 301—360,
von 4—5 Uhr auf die Karten Nr. 361—420,
von 5—6 Uhr auf die Karten Nr. 421 bis Schluß.

Wer die Margarine zur festgesetzten Zeit nicht abholt, !
hat keinen Anspruch mehr darauf.

Das Geld ist abgezählt be.eit zu halten.
5) achenburg, den 22. März 1920.

Der Bürgermeister.

Donnerstiq, d 25 d. fl)ts., «acta. 5'j2 Uhr
IT e fo u m s

sämtlicher Mannschaften der Pflichtfeuerweh .
Armbinden sin anzulegen. Entschuldigungen werden

nur auf dem Bürgermeisteramtangenommen.
Der rZrandmeifter.

Anzeigen.
Kotzverkciuf.

Dienstag , den 30 Mäez d. Is,
morgens 10 Uhr anfangend,

kommen m hiesigen Gemeindewald nachstehende Hölzer
zum Verkauf:
Brennholz : 107 Rmtr . Buchenfcheit

72 „ „ -Reiser
3200 Fichtenstangen 3. bis 6. Al.

Lteinebach, den 21. Marz 1920.
Der Büraermeister: H i 1d.

?iMmi$bol?-Ucrka!!L
Am Bamstaa , den 27. Tftärj,

nachmittags 2 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewaid, Districkt Fichtenstück

ea . ^5 Min . sichtenftännne und
ca $itm . Siditenftangen  Al.

öffentlich verkauft.
Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt ge¬

geben. .
Stangenrod , den 22. März 1920.

Der Bürgermeister
I . V. : Seiler.

EicMaininlslziifM.
Im Wege des schriftlichen Angebots kommt auf hiesigem
Bürgermeisteramt nachstehendes Stammholz loswetse
zum Verkauf.

Los I

LS Eilend« mit 23,22 FgfMir Wm
20 EidienitanpnI. Klails mit SO rämtii
aus den Distrikten Sommerseichen 7a, Koppernöll 13b
und Gläserhardt 2a, darunter Stämme von 1—6 Fejtm.

Los II.
25 Fita ’Slämnict!̂ (Sspfen̂n) snitys Fglfns.

aus Distrikt Sommerseichen 7a.
Angebote sind losweije pro Festmeter abzugeben mit

dem Vermerk daß Bieter sich den Verkaufsbedin ungen
unterwerfen, welche im Termin bekannt gegeben werden.
Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift„Eichennutz-
holzverkaus' bis
Donnerstag, denl. 3p il 1020, n &B.  2 Utir
b.dem Unterzeichneten einzureichen,woselbst dannd.eingegang.
Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
geöffnet werden.

Herr Förster Dillmann in Kroppach wird auf Ver¬
langen das Holz vorzeigen.

Heuzert, den 17. März 1920.
Radermacher, Bürgermeister.

Nutzholzverkauf.
Freitag, den 26. HMr? d. Js .,

vormittags 10 Uhr anfange»- ,
werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Unternichahlen

313 Eidse ftänuno zu 116 Fellsn.,
geeignet zu Gruben- und Wagnerholz;

DistriktH o l zh eck:
25 bärteftäim zu 50.02 Ffti.

öffentlich meistbietend versteigert.
Sa *nstag , den 27. Tfoärj  d. Is.

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald, Distr. Altebehang 13

180 mi  üfflippdfialz
öffentlich me stbietend versteigert.

Rotzdach, den 20. März 1920.
Der Bürgermeister: Kunz.

Iuverlässtaer

SKuhbirteg
gesucht, gegen hohen Lotzrr.

Meldungen zu richten an
gtörprifiiktmitt5 •

:: r\ibfiliulifr41crii(iniif)in!|fniiurg. ::
Freitag. Sr« 26. iOifS i.  3s , aäands9 Uhr,

Aerjnmrnlung
in der W esten d h a l l e.

Um ' »9  Uhr Sitzung des Vorstandes.

HlUlsvcrstciA-ruU
Am Donnerstoa , den 25 . März

aberids Sl/a Ukr
bringe ich in der Gastwirtschaft Car ! Latsch II in
Hachenburgd s zur Konkursmasse des Earl Krämer II
gehörige

Wobnhöus pfesf Stall uni Stau
öffentlich meistbieten zur Versteigcrimg.

Der Zuschlag erfolgt sofort.
Das Haus enthält eine3- und eine4-Zimmerwoh-

nung nebst Küchen und Zubehör. Eine Wohnung kann
sofort bezogen werden.

Der Aonüursverwalter.
Hachenburg. Telefon Nr. 49. Paul Schaar.

Am SaknsLsa. den 27 . MÄrz,
nachmittags 1 Uhr,

lassen die Ecben der Katharina N.  u

«üb rin schönes Wohnhaus
mit c . 60 Ruten Garten- und Ackerland zu Müschen¬
bach im Gemeindehause öffentlich meistbietend versteigern.
□tr 3D

Für den uns bei unlerer Rückkehr aus Gefangen-
schaff bereiteten herzlichen Empfang, insbesondere der
Gemeinde, den[Rädchen und der übrigen Rügend von
Mudenbach und Eamnehr, dem Kriegeroerein, dem
Gesangverein, sowie allen, die uns ihre herzliche
Teilnahme bezeigt haben, unteren aufrichtigben Dank.

Mudenbach,  März 1920.

Beinr. Bülpitfcf], Karl Bender,
Oiio Barbacf), Beinr. Sarior,

EiDald Uhiel.
ac nc na

E Zum Kochen-on ZI LHnoelfirnis I
i sind notwendige Zutaten , wie

| Blcizüvkcru. vleiglZne
J u Haben bei
| K. Dasbackr. OrBaerii. H«che«k.ura.
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e lalcfiifpl̂ Ie Budingen -Erfeödi ■
®im Saale - es Gastwirts C. XPtffer, Büdingen. w

Auf vielseitigen wunscd nochtnals
W

Das bsbea snd Sterben Seiu Ohristi.
1. Geburt Thrifti ; 2. Kindheit Christi ; 3 Wunder und Wirken

Christi; 4. Leiden und Sterben unseres Erlösers . !

Freitag , öen 26. März , nachmittags 4 Ahr L
—-- - " Schülervorstellnng. - zzzn n

Die Herren Lehrer werden höflichst gebeten, mit den Kindern diese Vor-
stellung zu besuchen. ' M

H Sonntag , den 28. März **r 2 Vorstellungen , -*»i M
nachmittags 4 Uhr und abends 7 Uhr.

11
und bringen wir große Auswahl in

eleganten Modellen , sowie in ein-

-HZKK- fachen , modernen Formen . -*£$££•

»♦♦♦»«»»♦« H«4 ♦
Usch ist mm  bagtri&Kißderiiäten rgiefi assgestattet.
■»*»»»»*»<>♦»♦♦♦»♦«>*■»• • O*»«♦»»»♦»»»»»»»»»»»♦»♦♦»♦»»»»♦»♦«♦»«»♦♦♦ »♦ »<»♦♦♦ »»* '»»♦■»♦»♦»• ♦«Hl*

«««««•»»♦><»♦♦♦>♦♦♦♦»
Umänderung

getragener Hüte wird schnell u . billig besorgt

Geschw. Christian , Modes,
ECa .cln .exi .' b 'Lxrg :.

Älteres Mädchen
oder

kinöerl. Witwe
für kl. Haushalt (Hausherr,
Tochter und alte Mutter)
zur Hülfe in Haus und
Garten gegen sehr hohe Be¬
soldung mit Familienan¬
schluß zum 15. April gesucht.

Meldungen erbeten an
Rentmeister Hof

in Dierdorf.

ouUDIHMlit]
Lehrlinge
f. Ostern gesucht.

Günstige Bedingungen.

Grbr.Achenbach,
G. m. b. H.

Weidenan - Sieg.

M m

B
i-v*-:. /EM”" £-ü tv,.’y

Sdmhjmiz t

Suche per sofort
eine tüchtige älterePerson
zum Kochen und zur Füh¬
rung des Haushaltes , sowie

zu Ostern einen

G-ärtnerlehrling.
Fritz v. Börstel

Westerw. Samen - Centrale
und Gärtnerei Hadamar.

I® ?j ^S ener

Vergschiiler
gestützt auf gute Zeugnisse,
sacht Stelle als
Krtrirbsfährkr.
Angebo c an die Gescbst.

dss. Bl . in Marienberg.

Kanft Altnirtallc
wie Rnpfer , Rotarrfz,
Nleffing , Blei , Zink,

Alunnninnr
! zu hohen Greifen!
j Wi!h. Wagner

Hachenburg, Herrnstr.

if Vom 1. April an ist mein

~ ~ Atelier ~ ^
jauch Sonntags ) wieder bis

6 Uhr nachmittags

OOOOOOOOOOOOOOCOOOOÖOOOWOOO&
- Ei ^ gfetrolFeii s -

€>

oprcr.uaiuraH

g :eöffxxet.
•GS*

Gleichzeitig bringe ich zur bevor¬
stehenden Konfirmation mein Ge¬
schäft in empfehlende Erinnerung.

Arthur Röder,Photograph.
Daaden

Telefon 57 Telefon 27.
Marienberg ÄSaL

fierren -ftn ü̂ge
in bester Güte und Verarbeitung , (dun¬
kel , mittels , und hell .)

Damen - SommermänteL.
Damen -MäntSi 2. itirifrspri

schwarz und farbig.

§ Koßümrödke,
o blau , schwarz und farbig.

§ :8fufen-8toffe
o in dunklen Farbe » . 0

§ VoU«Voife, §
o weiß , glatt und bestickt.

§ fiem den bit>er
o in bester Güte 24 bis 40 Mark

Bedenke.

dafi man klug vermeidet
worunter Schuh und

Leder leidet.
Hingegen wählt man

mit viel Nutzen
Erda!, um seine Schuh

au putzeni

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller : Werner L Mertz, Mainz

Die
Berlin

icnötc an 1
Sagen(223-i

Die Reich-
,ß die drei
erschlag

Ziel ist ir
«ppe errett
t Nuhrrevi
jjit jedochr

sich nod
lüchsregien

65

Eine hochträchtige

Muli
zu verkaufen.

Wo , sagt die Geschästsst.
dieses Blattes in Hchbg.

Tragendes

Mutterscüweiii
(erstmalig werfend)

2®f ~zu verkaufen , d«
Karl Ludrviq Enders»

Mündersbach.
Ein

(O/,Iahr ) sehr wachsam, zu
verkaufen.
Adolf Grün . Borod,

OsuerUeseitixun̂ .

Monären
gmgen wi

lblchnun
pgtent. Prospekts ^8snit38' I)epot -Hallea$ W >? .

eionöere die
.̂ SSSSSSSSSSSSN Mr in ih

... — . Waffen nicbe| Trau ringet
Spezialität:

Fugenlos

<ft
-ft

di-«*
di

-ft0/
«\t>
-ft
di
di
«i%

empfiehlt

E. Schulti
Hachenburg.

mEtandpu
A "SWege eit
8 SÜ ößjj

Ahhitt 'e sofort
Alter .Os --bleckt!« * letztenT

Auskunft umsonst
5anitas -DepotHa!lea.5'

o

«:>
€>

H. 25uckmeie:r,
W ag ^ on

a

1 iS-elk

ein treffend bei

Hachenburg.mmmmmmßw

Heu eingetroffen
in großer Nusm

elektrische sfschsppa«
kügeleise«
ferner

-Lampen
rn allen Kerzenftärken und Spannunae »*

Verkaussstellen bei

11

Hugo Baütkaus , Hach >'»b>
Ferdinand Auster , A-pr!«
Aldsrt Berner , Erbach.

Friedrich Bockius.
Elektrische Licht- und Kiaftanlagen.

.Machend ' rg , Wsterwald . ^

I in Voxnnd , Boxkalf und Kaibleder , schwarz und braun
j m bester Ausführung bei

Wilh  Vöfkna , liiiflfgppi'SL^ arfiswburg

Gart Winter, Bgdi eoburo. | jgt KmßmB«,ni Kismaii»
SLuhi 'rohr -Arsclh

in prima Q, -u .a .Iitä .t
neu eingetrosfen.

ICa.i’1BaidLus, SMMm.

empfehle

Qdana -^.Qebgfiöchgr<

in feiner tadelloser Ausführung.
Namen auf Gesangbücher werden ksstenlvs in Gold

gedruckt.

Bennema Sctmnb̂iios, lHarienberg.
Snhaber Karl 5ahIbohm.

Sescli 1act&is krt-vafe

“ W,  *
W I

i Erfchel«

Bezug-prei
ohne Br!n!
vierieljn!)"'Mk. t.!
Pofischec!

«ide, Nähr
»erlangen,
lverhindert
Am Dienst
Mßens im
erung darle

Gie
Berlin , t
Minister

Zähren, um
«gen zu tr<

"lUhlich wi

worden ist.
Krhra,
rlin , :

r Sauber
'begonnen,
iuverla
gierungsral

von Herr
K«nen lasse

von Ostp
rDcrfügun
iwldemokr,
!von ihrer

chel und der
Obersten'

sindm
worden.
Ein El

vrlin , 2
Ministerp

g ve
chsche St!
kr Ritwi

Rusche Hiife — Doppelte Hilfe!
Harnröhrenleiden , frischer und otralteur Ausstoß
lung in kürzester Frist : Syphilis , ohne B-'rufs^
ohne Einspritzung und andere Gifte, Mannes
sofortige Hilfe . Lieber jedes der drei Leiden in
führliche Broschüre erschienen mit zahle, ärztl. H«»
und Hunderten freiwllliuen Dankschreiben Geheilt'
sendung kostenlos gegen I Mk . in Marken !'ul
und Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne u«
durch Spezialarzt !) >' . !U«*d. Dammanu . Bert'
Potsdamer Sir . 23 b. Sprechstunden 9— 1t.
Sonntags 10—11 Uhr . Genaue Angabe des Leide
derlich, damit die richtige Broschüre gesandt m

ieten r
° sind

.Alle 5
««riete

stel
'st. au-

tritts i
igt.

Aarl Heim
wieder emgetroffen.

.bpräsid
J ** Gest
A°ske gef

uverantr
?ustimm

Nos!
vom A

Tats,
ng d.
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